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Als Dankeschön für alle Unterstützer 
und Spender fand am 6. September 
nach dem Gottesdienst der dies-
jährige Ehrenamtsempfang in der 
Martin-Luther-Kirche statt.

Ohne das vielfältige Engagement von 
Ehrenamtlichen und Spendern ist 
Gemeindeleben nicht möglich.
Deshalb ist uns dieses Dankeschön 
am Heftanfang besonders wichtig.
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„Anfangen oder aufhören, 
was ist leichter?“ Das ist eine Frage im 
Radiocafé meines Lieblings-Senders. 
Gäste, die dort eingeladen sind, geben 
auch etwas von sich preis. Die Antwor-
ten sind halbe-halbe. Während die ei-
nen sich quälen beim Beginnen des 
nächstes Buches, Bildes, beruflichen 
Projekts, ist es bei andern genau um-
gekehrt: Ihnen gelingt, erste Ideen 
rasch festzuhalten, während es dann 
um so schwerer fällt, den Punkt zu set-
zen, eine Sache abzuschließen. 

In unserm Gemeindeleben ist es zur 
Zeit ähnlich. Unser Kindergarten ist 
vor einigen Wochen umgezogen. 
Der alte neben der Kirche steht nun 
leer. Es fiel schwer, auszuräumen, 
schöne Erlebnisse und Möglichkeiten 
zum Teil dort zurückzulassen. Zugleich 
war ein quirliger Alltag im neuen Zu-
hause zu organisieren, damit bisherige 
und neue Kinder sich dort rasch wohl-
fühlen. Haben sich Mitarbeitende und 
Eltern ganz ähnlich gefragt wie im Ra-
diocafé? Was leichter ist, anfangen oder 
aufhören? War überhaupt Zeit dafür?

Im September wurde ein neuer 
Kirchenvorstand gewählt. Der erste für 
unsere vereinigte Gemeinde. Drei bis-
herige Gremien sind damit Geschichte. 
Für Engagierte im vertrauten Gemein-
deteil ist das eine Zäsur. Fällt das Auf-
hören und Loslassen leicht oder eher 
schwer? Andere sind neu oder nochmal 
angetreten. Neu anfangen, zumindest 

anders weitermachen - geschieht das 
mit Lust oder eher mit Sorgen? Die Fra-
gen für sich selbst zu beantworten ist 
wichtig. Es klärt, wer und was wir sind.

Bei jedem von uns ist es so. Fällt es mir 
leichter anzufangen oder aufzuhören? 
Eine Tätigkeit, ein Hobby, Beziehungen 
und Freundschaften zu Mitmenschen? 
Manches trägt, anderes wieder belastet. 
Versuche ich einen Neuanlauf - oder 
beende ich Dinge in Würde?

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
So steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtschaft aufle-
gen!“, schreibt Paulus an die Gemeinden 
nach Galatien. Ihr Leben war mit Chris-
tus in neue Bahnen gekommen. Man-
cher schaut auch dort wehmütig zu-
rück, will Gutes hinüber holen ins 
Neue. Das ist nichts Schlechtes, nur 
prüft, was euch weiterhilft, schreibt 
Paulus im selben Brief. Und denen, die 
sich aufs Neue stürzen, rät er, dabei 
Wertvolles nicht zu zerstören. Zur Ba-
lance hilft ihm die Freiheit, die wir im 
Glauben an Christus gewonnen haben. 
Wir sind schon wer. Wir sind Gotteskin-
der. Das hilft beim Aufhören genauso 
wie beim Anfangen. Es hilft, die Gegen-
wart zu gestalten. Denn das erwartet 
Christus auch von uns.  

Ihr Pfarrer Frank Bohne

Liebe Gemeinde,



2

GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND VESPERN

Sonntag, 4. Oktober, Erntedank
10 Uhr Erntedankgottesdienst 

mit Taufe und KuBuMo
Martin-Luther-Kirche

Pfr. Frank Bohne

Freitag, 9. Oktober, Erntedank
12.30 Uhr Erntedankgottesdienst 

mit dem Lernwelten-Gymnasium
Die Erntegaben erhält die Leipziger Tafel.
Katharinenkirche Großdeuben

Pfn. Kathrin 
Bickhardt-Schulz

20 Uhr Taizéandacht
Achtung, neuer Ort!
Gemeindezentrum Mitte 

Team

Sonntag, 11. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst 

Martin-Luther-Kirche
Pfn. Kathrin 

Bickhardt-Schulz
10 Uhr Gottesdienst

Auenkirche Pfr. i. R. Dr. Ulrich Seidel

Sonntag, 18. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst 

mit den Markkleeberger Vocalisten
Martin-Luther-Kirche

Lektor Marco Rüdiger

10 Uhr Gottesdienst
Johanniskirche

 Lektorin Dr.  Doritt Luppa

Sonntag, 25. Oktober, 21. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst 

Martin-Luther-Kirche Pfr. i. R. Klaus Tietze

10 Uhr Gottesdienst
Katharinenkirche Großdeuben

 Pfr. i. R. Dr. Arndt 
Haubold

Samstag, 31. Oktober, Reformationstag
10 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest

mit Anspiel
Martin-Luther-Kirche

Pfr. Frank Bohne,
Pfn. Kathrin 

Bickhardt-Schulz
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Sonntag, 1. November, 22. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr Gottesdienst mit KuBuMo

Auenkirche
Pfn. Kathrin 

Bickhardt-Schulz

Sonntag, 8. November, drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10 Uhr Gottesdienst mit Taufgedächtnis

Martin-Luther-Kirche
Pfr. Frank Bohne

10 Uhr Gottesdienst
Auenkirche

Pfr. i. R. Klaus Tietze

Mittwoch, 11. November, Martinstag
11 Uhr Martinsandacht 

mit der Grundschule Großstädteln
Kirche Großstädteln

Pfn. Kathrin 
Bickhardt-Schulz

17 Uhr Martinsandacht für Kindergartenkinder
(anschl. Laternenumzug)
Martin-Luther-Kirche

Team des
Martin-Luther-

Kindergartens
17 Uhr Martinsandacht für Schulkinder

Gemeindezentrum Mitte
Carola Peifer

17.15 Uhr Martinsandacht 
(anschl. Laternenumzug)
Auenkirche

Pfr. i. R. Dr. Ulrich Seidel

Freitag, 13. November
20 Uhr Taizéandacht

Gemeindezentrum Mitte 
Team

Sonntag, 15. November, vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10 Uhr Gottesdienst 

Martin-Luther-Kirche
Pfn. Kathrin 

Bickhardt-Schulz
10 Uhr Gottesdienst

Auenkirche
Pfr. Frank Bohne





Bei Gottesdiensten, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, ist Gottesdienst für 
Groß und Klein bzw. findet parallel Kindergottesdienst statt. KuBuMo – der 
kunterbunte Kindermorgen ist ein besonderer Kindergottesdienst. (s. Seite 22)

Wurden Gottesdienste mit dem Kelch gekennzeichnet, findet Abendmahl 
statt. In der ersten Tischgemeinschaft wird Traubensaft gereicht. 
In der Auenkirche und in der Martin-Luther-Kirche sind die Hostien 
glutenfrei. 

KURSANA-DOMIZIL, AM VOLKSGUT 2
Mittwoch, 14. Oktober, 10.00 Uhr, Kantor Frank Zimpel
Mittwoch, 11. November, 10.00 Uhr, Kantor Frank Zimpel

AWO-SENIORENHEIM, HERMANN-MÜLLER-STR. 2-4
Mittwoch, 21. Oktober, 10.00 Uhr, Pfr. Frank Bohne 
Mittwoch, 25. November, 10.00 Uhr, Pfr. Frank Bohne

SENIORENHEIM IN DER TRIGALERIA, ARNDTSTR. 2
Dienstag, 27. Oktober, 9.45 Uhr, Pfr. i. R. Dr. Ulrich Seidel
Dienstag, 24. November, 9.45 Uhr, Pfr. i. R. Dr. Ulrich Seidel

GOTTESDIENSTE IN DEN SENIORENHEIMEN
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Samstag, 10. Oktober, 16-18 Uhr, Fahrradkirche Zöbigker

TAG DER BEGEGNUNG mit dem Team der Fahrradkirche Zöbigker

16 Uhr: Führung: Erfahren Sie Interessantes aus 
der Vergangenheit der ehemaligen Dorfkirche 

und Neuigkeiten zum Projekt Fahrradkirche Zöbigker. 

MITTWOCH, 7. OKTOBER, 19.30 UHR, GEMEINDEZENTRUM MITTE

„EINE KLEINE ABENDMUSIK" FÜR QUERFLÖTE UND KLAVIER
Oleksandra Savelieva und Frank Zimpel

Montag, 16. November, 17 Uhr, 
Friedhofskapelle Alter Friedhof

GRABGESTECKWORKSHOP
mit Pia Jüngling

Bitte melden Sie sich über die Pfarrämter oder 
die Friedhofsverwaltung an. 

Handschuhe und Blumenschere sind 
nach Möglichkeit mitzubringen.

Unkostenbeitrag: 10 €

Samstag, 14. November, 18 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Wolfgang Amadeus Mozart
ADAGIO FÜR VIOLINE SOLO UND ORCHESTER E-DUR KV 261
REQUIEM D-MOLL FÜR SOLI, CHOR UND ORCHESTER KV 626

Sopran - Michaela Zeitz; Alt - Susanne Krumbiegel
Tenor - Alexander Hemmann; Bass - Andreas Rößner

Violine - Andreas Hartmann 
Kantorei der Martin-Luther-Kirche Markkleeberg

Leitung: Frank Zimpel

 Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 €, Kinder bis 14 Jahre frei, freie Platzwahl
Vorverkauf im Pfarramt Südstraße 2 A ab 20. Oktober zu den Öffnungszeiten (siehe Seite 31)
Die Veranstaltung wird gefördert von der Stadt Markkleeberg und dem Kulturraum Leipziger Raum.
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Fotos: Heike C. M
üller

Mittwoch, 18. November, 17 Uhr, Auenkirche

MUSIK UND ANDACHT ZUM BUßTAG

Werke von Max Reger, Hugo Distler, Erna Woll, 
Heinrich Schütz, Wolfgang Amadeus Mozart 

und Felix Mendelssohn Bartholdy
Ein Streicherensemble,

Kantorei der Auenkirche
Leitung: Susanne Blache

Eintritt frei – Spenden willkommen

Die Veranstaltung wird gefördert von der Stadt Markkleeberg, 
dem Kulturraum Leipziger Raum und dem Förderverein 

Kirchenmusik Auenkirche e. V.

Samstag, 21. November, 15 Uhr, Kirche Großstädteln

Musik und Geistliches Wort vor dem Ewigkeitssonntag

mit Verlesung der Namen der Verstorbenen der letzten zwei Jahre
Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz – Geistliches Wort

Josepha Lühr - Violine, Johanna Villmann - Violoncello, Kai Nestler - Orgel

Eintritt frei

Samstag, 28. November, 18 Uhr
Fahrradkirche Zöbigker

STERNAUFZUG

ANDACHT ZUR BESINNLICHEN 
EINSTIMMUNG AUF DIE ADVENTSZEIT

mit dem Hausbibelkreis, dem Posaunenchor 
und dem Team der Fahrradkirche Zöbigker

Bitte ein eigenes Kerzenglas mitbringen!

Illumination der Kirche bis Maria Lichtmess



Kommt!

12

Montag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Johann Sebastian Bach 
WEIHNACHTSORATORIUM (BWV 248) – KANTATEN 1-3

Sopran - Johanna Godemann; Alt - Constanze Hirsch
Tenor - Jonkeun Kim; Bass - Gotthold Schwarz

Konzert für Soli, Chor und Orchester; Leitung: Frank Zimpel

KARTENVORVERKAUF: ab 12. November
zu den Öffnungszeiten im Pfarramt Südstraße 2A (siehe Seite 31)

Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 €, Kinder bis 14 Jahre frei, freie Platzwahl
Restkarten an der Abendkasse

Die Veranstaltung wird gefördert von der Stadt Markkleeberg und dem Kulturraum Leipziger Raum.

VORANKÜNDIGUNG

Sonntag, 1. Advent, 29. November, 15 Uhr
Katharinenkirche Großdeuben

MUSIKALISCHE VESPER ZUM 1. ADVENT 
und Adventsliedersingen

Sophia Holler – Akkordeon, Kai Nestler – Orgel

Leitung: Carola Kähler
Geistliches Wort: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz  

Eintritt frei

Anschließend:

ZUSAMMENSEIN MIT STOLLE, 
KAFFEE UND GLÜHWEIN

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
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Andreas Schick, 61 Jahre
Wolfgang Gerlach, 81 Jahre

Eugen Fritsch, 85 Jahre
Nelly Beutling geb. Zirk, 92 Jahre

Reiner Gebauer, 88 Jahre
Ursula Bückner geb. Stichler, 90 Jahre

Inge Steinecke, 92 Jahre
Rudi Schuricht, 96 Jahre

Margot Schiese geb. Spiegel, 85 Jahre
Jutta Wild geb. Heinitz, 92 Jahre

Sei getrost
und unverzagt. 
Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; 
denn der Herr, dein

Gott, ist mit dir
in allem, was du tun 

wirst.                   Josua 1,9

Alle eure Sorge
werft auf ihn; denn

Er sorgt für euch.
1. Petrus 5,7

WIR TRAUERN 
MIT DEN ANGEHÖRIGEN 

DER VERSTORBENEN

mit den Getauften
Severin Hahn, Lina Jessing, 

Livia Grahl, Emilius Knab, 
Ida Zorn, Henri Krüger

mit den Hochzeitspaaren
Cornelia Gerlach und Dirk Zwick
Julia Haubold und Steffen Mücke

WIR TEILEN FREUDE
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ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Zwergentreff Maria Zeitzmann und Team
mittwochs  10 – 12 Uhr       Achtung neuer Ort: Martin-Luther-Kindergarten, Spindelweg 2

Christenlehre Gem.-päd. Carola Peifer
1. – 3. Klasse
4. – 6. Klasse

dienstags 
dienstags  

15.00 – 15.55 Uhr
16.00 – 17.00 Uhr

Altes Kantorat
Altes Kantorat

1. – 3. Klasse
4. – 6. Klasse

freitags 
freitags  

15.00 – 15.55 Uhr 
16.00 – 17.00 Uhr

Gemeindezentrum Mitte
Gemeindezentrum Mitte

Andrea Gauglitz
Vorschule 
bis 3. Klasse
4. – 6. Klasse

mittwochs

dienstags

16.00 – 17.00 Uhr

16.00 – 17.30 Uhr

Jugendraum Ost

Jugendraum Ost

Gitarrenkurs Gem.-päd. Carola Peifer
montags 14.30 – 17.30 Uhr Gemeindezentrum Mitte

Offene Kinderkirche Linda Urban
mittwochs 15.00 - 16.00 Uhr Spielwagen „Berta“

Vorkonfirmanden, 7. Klasse Pfn. Kathrin Bickhardt-Schulz

Dienstagsgruppe 1 
Dienstagsgruppe 2 
Samstagsgruppe

dienstags
dienstags
14.11.

16.30 – 17.30 Uhr
17.30 – 18.30 Uhr
13.00 – 16.00 Uhr

Gemeindezentrum Mitte
Gemeindezentrum Mitte

Pfarrhaus Großstädteln

Konfirmanden, 8. Klasse Pfr. Frank Bohne
Mittwochsgruppe
Donnerstagsgruppe 
Samstagsgruppe

mittwochs
donnerstags
10.10./5.12.

17.00 Uhr
17.00 Uhr
9-12/13-16 Uhr

Gemeindezentrum Mitte
Gemeindezentrum Mitte
Gemeindezentrum Mitte

Am Samstag, 7.11. findet ein gemeinsamer Konfirmandentag für alle Konfirmanden der 8. Klasse statt.
Der Konfirmandenunterricht in dieser Woche entfällt deshalb.

Junge Gemeinde Gem.-päd. Carola Peifer
donnerstags 18.30 – 20.30 Uhr Jugendhaus Großstädteln

Alle Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche finden nicht während der Ferien statt. 

GRUPPEN UND KREISE



ANGEBOTE FÜR GESPRÄCHSKREISE
Hausbibelkreis Hannelore Hensen
mittwochs 19.30 Uhr Gemeindezentrum Mitte
14.10./28.10./11.11./25.11./9.12.

Offener Gesprächskreis Team
mittwochs 19.30 Uhr Gemeindesaal Ost
7.10. – Reinhard Bohse wird sein neues Buch vorstellen: "Von einem, der über den Wolken schwebt 
und auf der Erde landet. Das wilde erste Jahr ohne Mauer. Historischer Report II – 1990"
Mit musikalischer Begleitung durch Eberhard Amende.
4.11. Wie die Stasi die Probstheidaer Gemeinde spaltete – 
Pfr. Frank Bohne berichtet über das Leipziger Schisma. 

Ökumenischer Frauengesprächskreis Gem.-päd. Carola Peifer
montags  26.10./30.11. 19.30 Uhr Altes Kantorat

Spätaussiedlerkreis
donnerstags 15.00 Uhr Gemeindezentrum Mitte

Trauerkreis Katrin Trajkovits/Sigrid Hermann
Mittwoch, 4.11. 16.00 Uhr Altes Kantorat
Gefühlschaos in der dunklen Zeit

Begegnungscafé „Offene Tür“ 11-13 Uhr und Team Besuchsdienst
dienstags 15-17 Uhr Begegnungszentrum (Südstr. 2 A)
27.10. – mit Rückblick auf 2012
24.11. – mit Rückblick auf 2013
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ANGEBOTE FÜR ÄLTERE
Jungsenioren Team
mittwochs 
14.10./11.11.

9.30 Uhr Gemeindezentrum Mitte

Gesprächskreis „60 PLUS“ Leonore Panse
mittwochs 17.00 Uhr Gemeindesaal
7.10.  "Von der DR Kongo nach Deutschland - Was ich als Frau und Juristin sehe und erlebe"
Referentin: Dr. Felicite Mugombozi, Juristin / Promotion in Völkerrecht, Universität Leipzig
4.11. "Wie glauben römisch-katholische Christen?" – Was eint uns, was unterscheidet uns?
Referent: Matthias Demmich, Gemeindereferent St. Bonifatius-Kirche Leipzig

Seniorenkreis Ost Andrea Steinführer
dienstags 
27.10./24.11. 14.00 Uhr Johanniskirche

Seniorenkreis West Pfr. Frank Bohne
mittwochs 
7.10./11.11.

14.30 Uhr Gemeindezentrum Mitte

Frauen- und Älterenkreis Pfn. Kathrin Bickhardt-Schulz
dienstags 
6.10./3.11. 14.00 Uhr Pfarrhaus Großstädteln

Singen für Senioren Jana Stefanek

dienstags 
20.10./17.11. 10.00 Uhr Gemeindehaus Ost
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OFFENE KIRCHEN 
Kirche Großstädteln Mike Mehlstäubl und Ehrenamtliche
auf Anfrage

Kirche Großdeuben Mike Mehlstäubl und Ehrenamtliche
auf Anfrage

Fahrradkirche AG Fahrradkirche
1.-31. Oktober: täglich 10-18 Uhr, am 29. November 10–16 Uhr

KIRCHENMUSIKALISCHE ANGEBOTE
Kantorei West (NICHT IN DEN FERIEN) Kantor Frank Zimpel
montags 19.30 Uhr Gemeindezentrum Mitte

Kantorei Ost Kantorin Susanne Blache
donnerstags 19.30 Uhr Gemeindehaus Ost

Kurrende/Kinderchor (NICHT IN DEN FERIEN)

Kantor Frank Zimpel
Vorschulalter donnerstags 15.00 Uhr Altes Kantorat

Vorschulalter Kantorin Susanne Blache
bis 1. Klasse freitags 16.00 Uhr Gemeindehaus Ost
ab 2. Klasse freitags 17.00 Uhr Gemeindehaus Ost

Jugendchor (NICHT IN DEN FERIEN) Kantorin Susanne Blache
dienstags 19.00 Uhr Gemeindehaus Ost

Posaunenchor (NICHT IN DEN FERIEN) Kantor Frank Zimpel
donnerstags 19.30 Uhr Altes Kantorat
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FÜR EHRENAMTLICHE
Kirchenvorstand
mittwochs 7.10./11.11. 19.00 Uhr Verwaltungszentrum/Südstraße 2 A

Gemeindebriefboten
ab Donnerstag, 26.11. in den Pfarrämtern

Besuchsdienste
Markkleeberg-West Renate Strohmann/Petra Ley
nach Absprache Begegnungszentrum Südstraße 2 A

Markkleeberg-Ost Ilona Gärtner
nach Absprache Gemeindehaus Ost

KiGo-Team Gem.-päd. Carola Peifer
nach Absprache Gemeindezentrum Mitte

Küsterkreis Pfn. Kathrin Bickhardt-Schulz
Großstädteln-Großdeuben Pfarrhaus Großstädteln
nach Absprache

Vorläufiges Ergebnis der Kirchenvorstandswahl 
am 13. September 2026 
Gewählt wurden 
für das Gemeindegebiet West
Dr. Mona Amin, Prof. Walter Brehm, Georg Brückner,
Georg Hartmann, Julia Haubold, Prof. Anna Niebuhr
für das Gemeindegebiet Ost
Dr. Ines Engel, Cornelia Gerlach, Axel Roth, Georg Zeike
für das Gemeindegebiet Großstädteln-Großdeuben
Torsten Gebler, Alexander Roth

Von 2.957 wahlberechtigten Gemeindegliedern nahmen 412 ihr Stimmrecht wahr. 
Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 13,93 %. Gemäß unserem Ortsgesetz sind 
bis zum 11. Oktober von den gewählten Kirchvorsteherinnen und Kirchvorstehern 
zwei weitere Personen zu berufen. 

Kirchenvorstandswahl

Stimmauszählung am Wahlabend
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND UNSERER KIRCHGEMEINDE

In den Sitzungen von Juni bis September 
2026 haben wir uns schwerpunktmäßig 
mit den folgenden Themen befasst: 

Für die Neuwahl des Kirchenvorstandes 
waren Formalien zu klären und die Kan-
didatenliste zu füllen. Bei Erscheinen 
dieses Blättchens werden wir einen neu-
en Kirchenvorstand gewählt haben, der 
am 1. Advent in sein Amt eingeführt 
werden wird. Wir sind schon sehr ge-
spannt darauf!

Mittlerweile ist auch unser Martin-
Luther-Kindergarten an seinen neuen 
Standort im Wolfwinkel (Spindelweg 2, 
04416 Markkleeberg) umgezogen. Am 
29. September feiern wir dort die offi-
zielle Eröffnung, hoffentlich mit vielen 
Gästen! Seien auch Sie dazu herzlich 
eingeladen!

Auch mit Bau- und Immobilienthemen 
haben wir uns wieder beschäftigt: 
Nach dem Umzug des Kindergartens 
prüfen wir die Optionen für die künftige 
Nutzung der Gebäude in der Pfarrgasse. 
Nachdem das letzte Grundstück im 
Wohngebiet Großstädteln in Erbbau-
pacht vergeben werden konnte, haben 
wir gemeinsam mit dem Bauträger die-

ses Großprojekt ausgewertet und uns 
Gedanken über die künftige Nutzung 
der noch unbebauten Fläche an der 
Städtelner Straße gemacht. Für zwei 
wichtige Bauvorhaben in unserer Ge-
meinde konnten wir weitere Meilen-
steine erreichen: Für die dringend er-
forderliche Dachsanierung unserer 
Martin-Luther-Kirche ist die kirch-
liche Baugenehmigung avisiert. 
Unser Projektantrag beim LEADER-
Programm für die Sanierung der 
Katharinenkirche in Großdeuben 
wurde bewilligt, sodass wir davon 
ausgehen können, Fördermittel aus 
diesem Programm zu erhalten. 
Hier können wir also in den kommen-
den Monaten mit den weiteren Maß-
nahmen beginnen!

Unser Ausschuss für Öffentlichkeits-
arbeit hat uns den bisherigen Arbeits-
stand für einen gemeinsamen Inter-
netauftritt der vereinigten Kirchge-
meinde vorgestellt. Hier sind wir zu-
versichtlich, dass wir voraussichtlich 
im Frühjahr 2027 mit einer gemeinsa-
men Homepage an den Start gehen 
können! 

Axel Roth
       Vorsitzender des Kirchenvorstands
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 In diesem Advent öffnen 
wir als vereinigte  Gemeinde erstmals  
gemeinsam Türen und Herzen! An den 
Wochentagen der Adventszeit möchten 
wir jeweils für etwa 30 Minuten (zwi-
schen 17 und 19 Uhr) zusammenkom-
men. Ob Singen, Geschichten vorlesen, 
Basteln oder ein kleiner Plausch bei 
Punsch – Ihrer Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Lassen Sie uns 
gemeinsam innehalten, Advends-
traditionen teilen und ein wenig Licht 
in die dunkle Jahreszeit bringen.

Werden Sie Gastgeberin oder Gastgeber!
Machen Sie mit Ihren Ideen aus vielen 
einzelnen Orten eine lebendige, ver-
bundene Gemeinschaft. 
Wenn Sie Ihre Tür für eine halbe Stunde 
öffnen möchten, melden Sie sich bitte 
bei mir. Alle Termine und Orte veröf-
fentlichen wir im nächsten Gemeinde-
blatt.

Ihre Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz 
Handy: 01773565209 oder 

kathrin.bickhardt_schulz@evlks.de

LEBENDIGER 
ADVENTSKALENDER –
GEMEINSAM UNTERWEGS!

„WEN DÜRSTE, DER KOMME!“
KIRCHE AUF DER TOURISMUS- UND CARAVANMESSE IN LEIPZIG

Vom 18.-22. November 
werden wir zum zweiten 

Mal kirchliche Angebote für 
Urlauber und Interessierte auf der Mes-
se präsentieren. Der Bereich auf der 
Messe, der sich mit dem Thema Fahr-
rad beschäftigt, wird in Halle 4 auf dem 
Gelände der Neuen Messe in Leipzig zu 
sehen sein. Hier werden wir einen  
Stand zu den Rad- und Pilgerwegen 
präsentieren. Die Fahrradkirche Zöbig-
ker mit ihren Veranstaltungen, der Mu-
siksommer Großstädteln-Großdeuben 

und VINETA werden gezeigt. Ein großer 
Wasserbehälter wird Menschen auf das 
Motto der Fahrradkirche hinweisen. 
Vor dem Hintergrund von Engelsflü-
geln kann man sich unter den Segen 
stellen. 
Die Messe beginnt am Buß- und Bettag 
– ein Feiertag in Sachsen. Auf der zen-
tralen Bühne in Halle 4 findet um 
11 Uhr der Feiertagsgottesdienst statt.  
An unserem Stand können Interessier-
te die touristischen Angebote unserer 
Gemeinde, aber auch die 10 Gebote 

NEU
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So antworte Dr. Zahava Szász Stressel 
einem Holocaust-Leugner in den USA 
auf die Aufforderung, man solle ihm 
doch jemanden zeigen, der dabei war. 
Damit brach die heute 92jährige wie 
viele ihrer Leidensgenossen mit dem 
Tabu, über das Vergangene zu sprechen. 
Nicht mehr Opfer sein, nicht mehr auf 
das Opfersein reduziert werden. Proak-
tiv werden und kämpfen als Teil einer 
Bürgergesellschaft. Nach vorne blicken.

Als Zuhörer der Ausstellungseröffnung 
am 9. August – die erste dieser Art an 
der Fahrradkirche – war das die 
stärkste Botschaft, die bei mir ankam.

Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
die Künstlerin Mandy Gehrt vom  Kul-
turbahnhof e. V. führten ein spannen-
des Gespräch über das DANACH (nach 
der Zwangsarbeit in Markkleeberg), die 
Reise der 13jährigen zurück in die Hei-
mat nach Ungarn, weiter über Deutsch-
land, Zypern, Israel nach New York, im-
mer wieder unterbrochen von vorgele-
senen Abschnitten aus Interviews und 

dem Hinweis auf Fotos von Original-
schauplätzen, die von der Künstlerin 
über die Jahre aufgesucht wurden.
Sollte es eine nächste Ausstellung an 
der Fahrradkirche geben? Wir sagen: 
Gerne. Dann auch wieder mit einer 
kritischen Auseinandersetzung eines 
Themas.                 Aaron Büchel-Bernhardt
                              AG Fahrradkirche Zöbigker

kennenlernen. Am Sonntag  werden 
auf der Messe vielfältige Angebote für 
Familien zu erleben sein. So können 
z. B. an unserem Stand Kinder ab 
12 Jahre ein Spielzeugfahrrad aus Holz 
zusammenbauen. Im Rahmen unseres 
Standes verfüge ich über mehrere 
freie Eintrittskarten. 

Bei Interesse können Sie sich gerne bei 
mir melden. Das Team der AG Fahrrad-
kirche und weitere Ehrenamtliche freu-
en sich auf Sie. Herzlich willkommen! 

Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz 
für Tourismus und Freizeit 

im Südraum Leipzig  

„YOU ARE LOOKING AT ONE“

Konfirmanden beim Besuch der Ausstellung

Foto: Kathrin Bickhardt-Schulz
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Foto: Renate Strohm
ann

Die Seitenfenster 
der Martin-Luther-
Kirche sahen trüb 
aus, das Eisen der 
Einfassung rostete. 
Das störte nicht 
weiter – hat man 
sich doch im Laufe 
der Jahre daran ge-
wöhnt. Als jedoch 
bei einem Gewitterguss mit Wind aus 
Südwest das Regenwasser die Wand 
herunterlief, war das Signal der Fenster 
„Saniere mich!“ unüberhörbar gewor-
den. Hinzu kam die nicht ausreichende 
Lüftungsmöglichkeit: nach fünf Got-
tesdiensten am Heiligen Abend lief die 
Feuchtigkeit an den Mauern im Innern 
herunter. Da „stöhnte“ auch die 2014 
neu gebaute Orgel „Schütze mich vor 
Schimmel!“.
All das war lange bekannt – eine 
Zwangsbelüftung schon geplant. 
Die Firma Domglas Naumburg hatte 
die Idee, die Scharniere der kippbaren 
Fenster des Kirchenschiffs wieder 
gängig zu machen. Eine schöne Idee – 
aber woher das nötige Geld nehmen? 
Da kam vor etwa fünf Jahren eine über-
raschende Nachricht: Peter Hrabak, ein 
langjähriges Gemeindeglied, hat un-
sere Gemeinde mit einem Vermächtnis 
bedacht. Als auch dessen Höhe ab-

schätzbar wurde, wagten wir uns an die 
Sanierung der vier Fenster auf der Süd-
seite. Die Sanierung ist nun abgeschlos-
sen, und die Kirche kann wieder durch 
geöffnete Fenster gelüftet werden. 
Peter Hrabak soll zum Dank eine In-
schrift – ein Fenster auf der Nordseite 
ist noch frei – bekommen. Er war trotz 
seiner Gehbehinderung ein treuer 
Gottesdienstbesucher unserer Kirche 
(zuletzt im Pflegeheim) und dürfte 
sich deshalb jetzt „von oben“ freuen, 
die erneuerten Fenster seiner Kirche 
zu erleben. 

Renate Strohmann, Kirchvorsteherin

PS: Leider deckt das Vermächtnis von 
Peter Hrabak die Kosten der Sanierung 
nur etwa zur Hälfte. Zur Gesamtfinan-
zierung fehlen noch reichlich 22.000 €. 
Wir freuen uns deshalb weiter über 
Spenden für dieses Projekt!

Sylke Hönig, Verwaltung

SANIERTE FENSTER 
AUF DER SÜDSEITE 
FERTIG
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KuBuMo – das ist der Kunterbunte 
Kindermorgen, der parallel zum 
Gottesdienst für „die Großen“ 
stattfindet. Das Angebot wendet sich an 
alle Kinder bis zum Alter von ca. 14 Jah-
ren. Wer noch klein ist und zunächst 
„reinschnuppern“ möchte, darf sich 
gern von Mama oder Papa begleiten 
lassen, wenn wir mit unserem Lied 
„Herr, du bist da …“ gemeinsam aus der 
Kirche in das benachbarte Pfarrhaus 
ziehen. Dort erwarten euch fröhliches 
Singen, ein kleines Gebet, manchmal 
laden wir zu einem unterhaltsamen 
Spiel ein. Meist haben wir auch einen 
leckeren Snack für euch vorbereitet. 
Wir erzählen eine spannende Geschich-
te aus der Bibel, zu der wir mit euch 
ins Gespräch kommen möchten. 
Anschließend greifen wir das Thema 

der Geschichte bei verschiedenen 
kreativen Angeboten auf. So könnt ihr 
immer etwas Selbstgestaltetes aus 
dem KuBuMo mit nach Hause nehmen, 
das euch an die Geschichte und die 
gemeinsame Zeit erinnert. Vielleicht 
erzählt ihr euren Geschwistern, Eltern 
und Freunden, was ihr erlebt habt?
Umgesetzt wird der KuBuMo von 
einem engagierten Team von Ehren-
amtlern, die Freude daran haben, 
Kirche mit Kindern und für Kinder zu 
gestalten.
Ihr wollt beim KuBuMo dabei sein? 
Dann freuen wir uns sehr auf euch 
am 4. Oktober in der Martin-Luther-
Kirche und am 1. November in der 
Auenkirche.

Susann Hofmann 
Kindergottesdienstteam

WIR SEHEN UNS BEIM KuBuMo!
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Nach vielen Jahrzehnten in der Pfarr-
gasse begann für den Martin-Luther-
Kindergarten der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchgemeinde Markkleeberg 
ein neues Kapitel: Zum 1. August sind
wir umgezogen. Die neue Adresse lau-
tet: Spindelweg 2.

Am neuen Standort erwarten die Kinder 
helle, moderne Räume und ein großzü-
giges Außengelände mit viel Platz zum 
Spielen, Forschen und Bewegen. Unser 
pädagogisches Profil bleibt erhalten: 
Christliche Werte, ein wertschätzendes 
Miteinander und naturnahe Erfahrun-
gen stehen weiterhin im Mittelpunkt.

Mit dem Umzug wird das Betreuungs-
angebot erweitert. Künftig werden Kin-
der ab dem ersten Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt aufgenommen. Von insge-
samt 61 Betreuungsplätzen stehen fünf 
integrative Plätze für Kinder mit beson-
derem Förderbedarf zur Verfügung.

Bewährte Angebote wie das beliebte 
Waldprojekt, das zweimal jährlich statt-
findet, bleiben bestehen. Auch auf eine 
Sommerschließzeit wird weiterhin ver-
zichtet, um Familien eine verlässliche 
Betreuung zu ermöglichen.

Aktuell sind noch Plätze frei. 
Familien, die eine liebevolle, familiäre 
und verlässliche Betreuung suchen, 
sind herzlich willkommen!

Maria Zeitzmann, Kita-Leiterin

NEUES ZUHAUSE IM SPINDELWEG – 
DER MARTIN-LUTHER-KINDERGARTEN 
IST UMGEZOGEN!
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Abschied Frau Feiling
Mit der Eröffnung des Martin-Luther-
Kindergartens am neuen Standort 
sind nun nicht mehr zwei, sondern 
nur noch ein Haus zu versorgen. 
Damit wechselte Manuela Feiling 

im September in den Dienst der Kirchgemeinde 
und wurde nach 8 Jahren Angestelltenverhältnis im Martin-
Luther-Kindergarten von Groß und Klein herzlich verab-
schiedet! Wir danken Frau Feiling sehr für die langjährige, 
stets zuverlässige Zusammenarbeit und ihr täglich anste-
ckendes Lächeln!

Abschied Josephine
Auch von unserer FSJlerin Josephine 
Tiffara haben wir uns im September 
verabschiedet. Josephine hat in 
ihrem Jahr im Kindergarten sehr viel 
gebastelt, fangen gespielt, kreative 
Ideen umgesetzt und uns immer 

wieder ihre kulturelle Offenheit gezeigt. Sie stammt aus 
Indonesien und hat mehrfach kleine Einblicke in die Kultur 
Indonesiens gegeben. Nun beginnt sie, den Beruf der 
Erzieherin zu erlernen. Wir wünschen ihr alles Gute für 
ihren weiteren beruflichen Werdegang!

Sportfest
Unsere erste Feierlichkeit im neuen Kindergarten war unser 
Sportfest. An mehreren Stationen im Garten konnten die 
Kinder ihre Sportlichkeit unter Beweis stellen. 
Es gab einen Beweglichkeitsparcours, Stelzenlauf, Gummi-
stiefelweitwurf, Eierlauf und Sackhüpfen. Die Kinder waren 
begeistert. Bei so viel Bewegung hatten sich alle ein Eis ver-
dient! 

Maria Zeitzmann 
Kita-Leiterin

Eindrücke vom Sportfest

Fotos:  M
aria Zeitzm

ann
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Im Juni des vergangenen Jahres erlebten wir im 
Rahmen unserer monatlichen Treffen in der Kirche 
in Imnitz-Zwenkau eine Andacht unter der Leitung 
von Pfarrerin Hüneburg. Anschließend besichtigten 
wir die nach dem Brand wieder aufgebaute Kirche 
in Tellschütz in ihrer barocken strahlenden Schön-
heit ganz in weiß, grün und gold.
Da entstand bei uns der Wunsch, 2026 im wun-
derschönen Ambiente dieser Kirche einen Som-
mergottesdienst abzuhalten. Unter der liturgischen 
Leitung von Pfarrerin Hüneburg und der bewegen-
den musikalischen Gestaltung von Kantor Zimpel 
war es am 10. Juni soweit. Wir feierten einen inni-
gen Gottesdienst und fühlten uns im Glauben, in 
der Gemeinschaft, durch die Schönheit des Ortes 

und die Predigt gestärkt. In bester Stimmung be-
schlossen wir den Vormittag bei einem Mittagessen 
am Zwenkauer See, tauschten unsere Gedanken 
aus und sind Pfarrerin Hüneburg und Kantor Zim-
pel für diesen Tag sehr dankbar. 
                                Gisela Hüls, Jungseniorenkreis

Gottesdienst des Jungseniorenkreises in Tellschütz �

� 6. Juni – 
Fahrradfest an 
der Fahrradkirche 
Zöbigker
Trubel, Spannung und ein 
erlebnisreicher Nachmittag 
für die großen und klei-
nen Besucher des Fahr-
radfests 

� 6. Juni – Sonnabendmusik II 
 mit Ausstellungseröffnung
Vier Sonnabendmusiken erfreuten die Zuhörer seit Juni. 
Am 6. Juni war das Konzert "... con il basso continuo" mit 
Michael Pommer, Johanna Villmann und Kai Nestler zu hören. 
Anschließend wurde die Ausstellung "Ich lasse dich nicht, 
du segnest mich denn" feierlich eröffnet. 
Am 11. Juli war in der Martin-Luther-Kirche ein Orgelkonzert 
mit Markus Häntzschel, am 15. August ein Konzert mit dem 
Ensemble TOP und am 19. September ein Orgelkonzert mit 
Hanns-Peter Springer zu erleben.

Bunt, belebt und so schnell vorbei. Hier kommt ein kleiner, unvollständiger Fotomix
aus einem erlebnisreichen Gemeindesommer:
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� Vom 
19. bis 21. Juni 

verbrachtem 
junge Familien ein 

langes Wochenende 
in der Villa Jühling 

in Halle.

�� Fast an jedem Wochenende 
waren tolle Konzerte zu hören- 

hier Fotos vom Musiksommer 
auf VINETA und einem der zahlreichen 

Konzerte in der Kirche Großstädteln. 

Foto:  Carola Peifer
Fotos:  Sim

one Grosche
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� 22. August – Zuerst ein Puzzle 
beim Familiengottesdienst zum 
Schuljahresbeginn, danach Gemein-
defest im Pfarrgarten der Auenkirche
Viele Christenlehrekinder zelteten im Pfarr-
garten. Höhepunkt des Wochenendes waren 
der Gottesdienst und das sich anschließende 
Gemeindefest.
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� 4. August – Sommerfest 
des Frauen- und Älterenkreises 
in Großstädteln

� 16. August – Gottesdienst 
zum Schulbeginn in der 
Martin-Luther-Kirche
Chaos in Federmäppchenhausen – 
eine Geschichte über den Umgang mit-
einander. Mit dem Segen Gottes begann 
für die Kinder das neue Schuljahr.
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� 22. August – Mitmachmusizieren in der Fahrradkirche
Kein Auftritt, sondern ein Mitmachangebot – es hat sich herumgesprochen, 

die Freude am Musizieren lockt immer mehr fröhliche Musikanten nach Zöbigker.

�� 29. August 
Das Fest für Groß- und Klein 
hat inzwischen Tradition und 
lockt viele Familien an die Fahrradkirche.

Fotos:  Uw
e Greischel
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�� 5. September 
Gute Stimmung beim Butlers-Konzert 
an der Fahrradkirche 

� 8. September 
Seniorenausfahrt nach Wechselburg
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NACH DEM KONZERT IST 
VOR DEM KONZERT...

Mit diesem allen Chorsängern vertrauten Spruch stimmt unser 

Kantor Frank Zimpel die Mitglieder der Kantorei regelmäßig 

auf die nächsten Aufgaben ein. Doch damit die Musik in 

unseren Kirchen zur Ehre Gottes und zur Freude aller Zuhörer 

erklingen kann, braucht es weit mehr als nur den Chor, die 

Solisten und das Orchester auf der Bühne.

Ich möchte den Blick auf die vielen fleißigen Hände im Hinter-

grund richten – auf jene, ohne die kein einziges Konzert in un-

seren Kirchen möglich wäre:

In der Kirche: Die Küsterin Katrin Fuhrmann sorgt verlässlich 

für brennende Kerzen, den richtigen Ton in der Technik, einla-

dendes Geläut und angenehme Temperaturen. Beim kraftrau-

benden Aufbau der Chorpodeste packen fleißige Helfer tatkräf-

tig mit an.

Für die Gäste: Am Konzerttag begrüßen freundliche Gesichter 

unser Publikum beim Kartenverkauf.

Für das Wohlbefinden: Zwischen intensiver Generalprobe und 

dem großen Auftritt stärken uns Kuchenbäcker und Imbisszu-

bereiter mit ihrer Verpflegung.

In der Organisation: Hinter den Kulissen werden Solisten 

engagiert, Noten sortiert und im Notfall blitzschnell Vertre-

tungen organisiert, wenn jemand spontan ausfällt.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Chormitgliedern, den Ver-

antwortlichen und ganz besonders allen Helferinnen und Hel-

fern im Hintergrund. Ihr Einsatz macht unsere Kirchenmusik 

erst zu dem, was sie ist: ein Gemeinschaftswerk, das verbindet.

Ein herzliches Dankeschön 
an Marion Beardsworth für ihren Beitrag und das wichtige Anliegen. 

Der Text wurde redaktionell für das Gemeindeblatt bearbeitet; 
das Anliegen blieb unverändert.

Foto: Heike C. M
üller
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KIRCHGEMEINDE MARKKLEEBERG
Internet: kirche-markkleeberg.de            E-Mail: kg.markkleeberg@evlks.de    

Pfarrer Frank Bohne
Pfarrer Region V

Mittelstraße 3 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 35027546 
E-Mail: frank.bohne@evlks.de

Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz
Pfarrerin Region V sowie für Tourismus 
und Freizeit im Südraum Leipzig
Internet: segen-to-go-leipzig.de

Alte Straße 1 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 034299 75459  
Mobil: 0177 3565209
E-Mail: kathrin.bickhardt_schulz@evlks.de

Telefon-Seelsorge:
Tel.: 0800 1110111   
oder    0800 1110222

Seelsorgerliches

Haus- und Krankenbesuche des Pfarrers bzw. der Pfarrerin, auch mit Abendmahl oder 
Krankensalbung, können jederzeit persönlich oder telefonisch vereinbart werden.

Kantorin/Kantor: 
Susanne Blache  Tel.: 0341 3380973 E-Mail: susanne.blache@evlks.de
Frank Zimpel  Tel.: 0341 2535924 E-Mail: frank.zimpel@evlks.de

Gemeindepädagogin:
Carola Peifer Tel. 0173 6907007  E-Mail: c.peifer@gmx.net



31

PFARRÄMTER UND KIRCHGELDSTELLEN
Pfarramt und Kirchgeldstelle Markkleeberg-West
Südstraße 2 A • 04416 Markkleeberg 
Tel.: 0341 3586959

Öffnungszeiten: 
dienstags: 14.00 – 18.00 Uhr
donnerstags: 10.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr

Ines Böhme Tel.:  0341 35022245 (außer mittwochs) E-Mail: ines.boehme@evlks.de
Sylke Hönig Tel.:  0341 3586959 (dienstags bis donnerstags) E-Mail: sylke.hoenig@evlks.de

Pfarramt und Kirchgeldstelle Markkleeberg-Ost
Kirchstraße 36 • 04416 Markkleeberg
Tel:  0341 3380527

Sylke Hönig   E-Mail:  sylke.hoenig@evlks.de

Öffnungszeiten:
montags:  10.00 – 14.00 Uhr
dienstags:   16.00 – 18.00 Uhr 

Pfarramt und Kirchgeldstelle Großstädteln-Großdeuben
Alte Straße 1 • 04416 Markkleeberg     
Tel.: 034299 75459   

Simone Grosche  E-Mail: simone.grosche@evlks.de
Mike Mehlstäubl E-Mail: mike.mehlstaeubl@evlks.de

Öffnungszeiten:
dienstags: 14.00 – 17.00 Uhr 
mittwochs: 10.00 – 13.00 Uhr
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
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Finanzielles

Zahlungen an die Kirchgemeinde, z. B. Spenden:
Empfänger:  Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN:  DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck:  RT 1827 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:  
Empfänger:  Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN:  DE90 3506 0190 1620 4790 27 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck:  Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!

Vereine
Verein der Freunde und Förderer der Fahrradkirche Zöbigker e. V. 
E-Mail: kontakt@fahrradkirche.de
Anfragen zu Führungen und Vermietungen: mariopreller@outlook.de

Förderverein Kirchenmusik Auenkirche e. V.
Empfänger:  Förderverein Kirchenmusik Auenkirche e. V.
E-Mail:  fv.kirchenmusik.auenkirche@posteo.de
IBAN:  DE59 8605 5592 1100 4664 75 BIC: WELADE8L

Vermietungen
Gemeinderäume werden über die Pfarrämter an Gemeindeglieder vermietet.

Fahrradkirche, Dorfstr. 2  (Kirche und Außengelände)
Anfragen zur Vermietung bitte über mariopreller@outlook.de stellen.
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MARTIN-LUTHER-KINDERGARTEN
Spindelweg 2 • 04416 Markkleeberg

Leiterin: Maria Zeitzmann      

E-Mail: kita.markkleeberg_west@evlks.de
Tel. Büro:   0341 3584941 Tel. Haus 1:   0341 35022243

Öffnungszeiten:   montags – freitags:   7.00 – 17.00 Uhr

FRIEDHOFSAMT 
Rathausstraße 51 • 04416 Markkleeberg

Michael Wegner und Sieghart Adler 

Tel.: 0341 3580763 Fax: 0341 3541598                
E-Mail: friedhof.markkleeberg_west@evlks.de

Öffnungszeiten:  montags und donnerstags:  10.00 – 12.00 Uhr
 dienstags:  10.00 – 12.00 Uhr  und 14.00 – 17.00 Uhr

Impressum

Herausgeber: Der Kirchenvorstand Auflage: 3100 Exemplare

Verantw. Redakteure: Pfr. Frank Bohne
Pfn. Kathrin Bickhardt-Schulz

Satz: Heike Christina Müller

Textlieferung an:            sylke.hoenig@evlks.de
bis 5. November
Betreff: Nachrichtenblatt

Druck: FISCHER druck&medien
Papier zertifiziert nach 
EU Ecolabel und FSC®

Titelseite Heike Christina Müller

Fotos letzte Seite: Heike Christina Müller

Redaktionsschluss: 11. September



ADRESSEN UNSERER KIRCHEN
Kommt!

Martin-Luther-Kirche
Pfarrgasse, 
04416 Markkleeberg

Fahrradkirche
Dorfstraße 2
04416 Markkleeberg

Altendorffplatz
04416 Markkleeberg

Kirche 
Großstädteln

Katharinenkirche Großdeuben
Kirchstraße 14 A, 04564 Böhlen/OT Großdeuben

Auenkirche
Kirchstraße 27
04416 Markkleeberg

Johanniskirche Dösen
Markkleeberger Straße 25

04279 Leipzig
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